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¥ Löhne. Wenn sich Schüler
aus zwei Partnerstädten tref-
fen, müssen nicht gleich der
Theaterbesuch oder die Besich-
tigung des Museums auf dem
Programm stehen. Die jungen
Leute können sich genauso gut
auf naturwissenschaftliche
Pfade begeben.

So wie rund 20 Oberstufler
aus Löhne und Mielec in Polen,
die zwei Jahre lang gemeinsam
an einem Chemieprojekt zur Ni-
tratbelastung im Trinkwasser ge-
arbeitet haben (die NW berich-
tete). Die Versuche haben sie
zwar in ihrem jeweiligen Heimat-
ort durchgeführt, zwischen-
durch gab es jedoch immer wie-
der E-Mail-Kontakt und Treffen
mit den Schülern aus der Part-
nerstadt – wie in dieser Woche.
Da haben die Schüler der Ber-
tolt-Brecht-Gesamtschule
(BBG) und des Konarski-Li-
ceums die Ergebnisse ihrer Mes-
sungen zusammengetragen und
zu eine Präsentation gebastelt.

„Bei unseren Untersuchun-
gen konnten wir feststellen, dass
die Nitratwerte in Mielec im Ver-
gleich zu Löhne ziemlich hoch
sind“, sagt Aileen Poggemöller,
die die 13. Klasse an der Bertolt-
Brecht-Gesamtschule besucht.
Die Schüler aus Löhne und Mie-
lec hatten in den vergangenen
Monaten in beiden Städten je-
weils zehn Hausbrunnen ausge-
wählt und die Menge des Nitrats
im Trinkwasser gemessen. Zu
viel Nitrat kann unter anderem
zu Atemwegsstörungen führen.

Ganz reibungslos verliefen
die Untersuchungen nicht. „Ei-
gentlich hatten wir in Mielec
noch viel mehr Tests geplant, die
jedoch wegen der vielen Überflu-
tungen in der Region nicht mög-
lich waren“, sagt Antoni
Rejman, Deutschlehrer der pol-
nischen Schüler. Diese Pro-
bleme könnten auch die hohen
Werte in Mielec mit beeinflusst
haben, erklärt Aileen: „In unse-
rer Partnerstadt gibt es außer-
dem viel Industrie und Bauern-
höfe mit Kunstdünger, wodurch
der Nitratwert steigen kann.“

Laut Volker Hegemann, Leh-
rer für Chemie und Biologie an
der Bertolt-Brecht-Gesamt-
schule, handelt es sich bei den Er-
gebnissen allerdings umkeine of-
fiziellen Werte: „Wir haben

zwar ein genormtes Verfahren
verwendet, sind aber kein For-
schungsunternehmen und kön-
nen deshalb auch keine profes-

sionellen Ergebnisse liefern.“
Dass die Untersuchungen in

Löhne und Mielec vergleichbar
ablaufen konnten, hat den Pro-

jektgruppen einiges abverlangt.
Die Versuchsanleitung mit vie-
len chemischen Fachbegriffen
war etwa nur auf Deutsch ver-

fasst; die Anleitung für das Pho-
tometer, das die Schule in Mie-
lec neu angeschafft hat, wie-
derum gab es nur auf Englisch.
Also mussten zunächst alle An-
weisungen ins Polnische über-
setzt werden: „Es gab viel Kom-
munikation und Austausch zwi-
schen unseren Schulen über das
Internet. Wir haben sozusagen
von fern ein Labor aufgebaut“,
sagt Reinhard Vetters, Chemie-
und Physiklehrer am BBG und
Leiter der Labor-Arbeitsgemein-
schaft. Damit haben die beiden
Gruppen ihr Ziel erreicht: „Wir
wollten schließlich nicht nur die
Untersuchungen durchführen,
sondern auch die internationa-
len Kontakt pflegen und uns in
einem Team einarbeiten“, fügt
Rejman hinzu. Die Schüler, von
denen sich auch einige ein Stu-
dium im naturwissenschaftli-
chen Bereich vorstellen können,
haben sich alle freiwillig für das
Projekt engagiert – und sich da-
für nicht nur jeden Montagnach-
mittag freigehalten, sondern
auch so manchen Samstag und
Ferientag.

Auch wenn die Messergeb-
nisse bereits vorliegen, ist das
Projekt noch nicht vorbei: Die
Schüler haben zusätzlich Umfra-
gen an die Haushalte verteilt, de-
ren Wasser untersucht
wurde.Damit solle auch der sozi-
alwissenschaftlicheBereich abge-
deckt werden, sagt Hegemann:
„So wollen wir herausfinden,
wie sich die Umweltbelastung
auf die Bevölkerung verteilt – ab-
hängig zum Beispiel von Bil-
dung und Herkunft“.

¥ Löhne. Auf dem Weltkinder-
tag am kommenden Samstag ist
die Löhner FDP mit einem
StandfürDVDundCD Rom-Re-
cycling vertreten ist. An diesem
Stand in der oberen Lübbecker
Straße werden nicht mehr benö-
tigte oder defekte DVD und CD
ROM gesammelt und zum Re-

cycling weiter gegeben. Gleich-
zeitig soll auch über die Wieder-
verwendungder in denDatenträ-
ger enthaltenen Rohstoffe infor-
miert werden. Weiterhin bietet
die FDP am Stand das Schred-
dern von Datenträgern mit per-
sönlichen odervertraulichen Da-
ten an.

FDPsammeltalteDatenträger

¥ Die deutschen und polni-
schen Schüler stellen heute
ihre Ergebnisse beim Stif-
tungstag der Rütgers-Stif-
tung in Essen vor. Diegemein-
nützige Organisation, die na-
turwissenschaftliche Projekte
an Schulen unterstützt, hat
das Gemeinschaftsprojekt
der Schülergruppen aus
Löhne und Mielec seit 2008
mit fast 6.000 Euro gefördert.
Die Gelder sind unter ande-
rem für das Photometer der
Schule in Mielec verwendet
worden.

¥ Löhne/Düsseldorf. Im Ge-
wässerentwicklungsprojekt We-
ser.Werre.Else (WWE) werden
seit neun Jahren Bachläufe in
den Kreisen Herford und Min-
den-Lübbecke renaturiert. Im
Rahmen einer Ausstellung wird
das Projekt jetzt im Düsseldor-
fer Landtag präsentiert.

Das Projekt setzt vorbildlich
die Forderung der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie nachei-
nem guten Zustand der Gewäs-
ser um. Gleichzeitig werden
über 100 eigentlich arbeitslose
Menschen beschäftigt. WWE
hat eine Vorbildfunktion in
ganz Europa und damit natür-
lich auch in Nordrhein-Westfa-
len.

Nun wurde in der Wandel-
halle des Landtags in Düsseldorf
eine Ausstellung über das
WWE-Projekt –gemeinsam mit

einer Ausstellung über die Biolo-
gischen Stationen- eröffnet.

Der ehemalige Umweltminis-
ter und heutige Landtagspräsi-
dent Eckhard Uhlenberg eröff-
netedie Ausstellungund fandda-
bei viele lobende Worte für die
Initiative in Ostwestfalen-
Lippe: „Das Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser.Werre.Else
hat eine soziale und ökologische
Vorbildfunktion und daher soll-
ten auch immer Fördermittel
des Landes dafür zur Verfügung
gestellt werden“.

Das Land NRW fördert das
Projektmit jährlich rund 2,8 Mil-
lionen Euro.

Auch die heimischen Land-
tagsabgeordneten Angela Lück,
Inge Howe, Christian Dahm
(alle SPD) und Friedhelm Ort-
gies (CDU) wollen sich weiter-
hin für WWE einsetzen.

InDüsseldorf: Ralf Isemann als Vertreter des Gewässerentwicklungsprojektes Weser.Werre.Else, die Land-
tagsabgeordneten Christian Dahm und Angela Lück und Landtagspräsident Eckhard Uhlenberg (v.l.).

¥ Löhne. Am Montag, 27. und
Dienstag, 28. September ist auf
www.planet-beruf.de, einer In-
ternet-Seite der Agentur für Ar-
beit, wieder Chat.Von 14 bis 16
Uhr können Schülerinnen und
Schüler an beiden Tagen online
ihre Fragen zur Bewerbung stel-
len. Berufsberater der Agentur
für Arbeit und Expertinnen und
Experten aus der Wirtschaft ant-
worten.

Thema am Montag: Die
schriftliche Bewerbungsmappe
– was muss alles rein? Am Mon-

tag, den 27. September, dreht
sich im Chat alles um die Bewer-
bungsmappe. Dann können
Schülerinnen und Schüler ihre
Fragen zu Art, Inhalt und Sortie-
rung der beizulegenden Doku-
mente stellen.

ThemaamDienstag: Auswahl-
test und Assessment-Center –
wie bereite ich mich vor? Sie ge-
hören inzwischen in vielen Beru-
fen zum Bewerbungsprozess:
Auswahltest und Assessment-
Center. Für viele Jugendliche
sind die beiden Verfahren Neu-

land,das Fragen aufwirft. An die-
sem Nachmittag können sie
diese von Experten beantworten
lassen. Teilnahme

Am planet-chat kann teilneh-
men, wer an den Chat-Termi-
nen zwischen 14 und 16 Uhr das

Portal www.planet-beruf.de
besucht und sich unter der Ru-
brik Bewerbungstraining/pla-
net-chat für den Chat anmeldet.
Nach der Registrierung gelangt
man in den Chatroom und kann
seine Fragen stellen. Die Fragen
und Antworten jedes Chat-Ta-

ges werden protokolliert. Sie
können auch außerhalb der
Chat-Zeiten jederzeit nachgele-
sen werden.

Die Medienkombination "pla-
net-beruf.de - Mein Start in die
Ausbildung" versorgt Jugendli-
che der Sekundarstufe I mit In-
formationen rund um den Über-
gang von der Schule in den Be-
ruf. Der planet-chat bietet inner-
halb dieses Medienpakets die
Möglichkeit, individuelle Fra-
gen zu Aspekten der Bewerbung
zu klären.

Präsentation
inEssen

¥ Löhne (nw). Im Rahmen der
Küchenmeile 2010 stellt die
SMV Sitz- und Objektmöbel
GmbH ausgewählte Sitzmöbel
in der Hausausstellung des Kü-
chenmöbelherstellers Baufor-
mat in Löhne aus. SMV zeigtmo-
derne Sitz- und Loungemöbel
im Umfeld der Küche und infor-
miert den Küchenfachhandel
über die aktuellen Trends im
Sitzmöbelbereich.

Wo Küche und Wohnen im-
mer näher aneinander rücken
ist die Integration zeitgemäßer
Sitzmöbel gefragt: In Koopera-
tion mit dem Löhner Küchen-
möbelhersteller Bauformat prä-

sentiert SMV, wie Sitzmöbel
sinnvoll in die Raumsituation in-
tegriert werden und die Küche
mit dem angrenzenden Wohn-
bereich bereichern.

„Mit unserer Exklusiv-Kollek-
tion haben wir den ersten Schritt
in Richtung Küche gewagt. Jetzt
zeigen wir, dass gutes Sitzen
nicht mit dem Essen und Trin-
ken aufhört!“ Inge Brünger-My-
lius, Geschäftsführerin des Un-
ternehmens, freut sich auf den
Messeauftritt während der Kü-
chenmeile.

SMVbedient mitseiner Exklu-
siv-Kollektionden Küchenspezi-
alhandel und hochwertige In-
nenausstatter. Während der Kü-
chenmeile zeigt der Hersteller
Lounge- und Sitzmöbel, die in
das Umfeld der Küche passen.

DieSMV Sitz- und Objektmö-
bel GmbH mit Sitz in Löhne be-
schäftigt sechzehn Mitarbeiter
und beliefert Büro- und Objekt-
möbelfachhändler im In- und
Ausland. Mit der Exklusiv-Kol-
lektion beliefert das Unterneh-
men seit 2008 hochwertige In-
nenausstatter und den Küchen-
spezialhandel aus. SMV bietet
ein breites Sortiment Sitz- und
Objektmöbel von Dreh-, Besu-
cherstühlen und Barhockern
über Empfangsmöbeln bis hin
zu Tischen, Garderoben, Vitri-
nen und Zubehörartikeln.

Trinkwasser im Test: Karolina Lapa (links) und Aileen Poggemöller haben in Mielec und Löhne zur glei-
chen Zeit Hausbrunnen auf ihren Nitratwert untersucht.  FOTOS: ANNA–LENA WAGNER

Geschafft: Schüler und Lehrer aus den Partnerstädten präsentieren ihre Ergebnisse in der BBG.

BerufsberatungOnlineimChat
Ein Angebot der Agentur für Arbeit am 26. und 27. September

Kooperation
vorOrt

Küchen und Sitzmöbel auf der Küchenmeile

DamitdasWassernatürlichfließt
Gewässerentwicklungsprojekt Teil einer Ausstellung im Düsseldorfer Landtag

¥ Löhne. Einen Kräuterspazier-
gang über die Aqua Magica bie-
tet die VHS an. Noch einmal be-
schenkt uns die herbstliche Na-
tur reichlich: Beeren und Wild-
früchte sind reif, der Löwenzahn
trägt seine zweite Blüte, heil-
same Wurzeln können nun ge-
erntet werden. Diese Veranstal-
tung findet am Dienstag, dem
21. September von 16.30 bis
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
auf dem Aqua Magica Gelände
am Schornstein. Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule un-
ter Tel.: 100588 entgegen.

DieChemiestimmt
Schüler aus Löhne und Mielec erforschen in einem Projekt den Nitratgehalt im Trinkwasser

¥ Kreis Herford. Eltern, Schule
und Kindertagesstätte sind Part-
ner, wenn es darum geht, dass
Kinder rundum gesund auf-
wachsen. Was liegt da näher, als
sich gegenseitig zu unterstützen
und zu entlasten.

Für Eltern von Kindern zwi-
schen drei und elf Jahren, die
sich für Kindergesundheit inte-
ressieren und sich in Kita und
Schule, Verein oder Freundes-
kreis zum Thema einbringen
möchten, bietet Kids Vital im
Kreis Herford in Kooperation
mit dem Schulamt die Seminar-
reihe „ Eltern pro Gesundheit “
an. In sieben Blöcken werden
die Bereiche Bewegung fördern,
Mittagsverpflegung und gesun-
des Frühstück, Formen der Ent-
spannung mit Kindern, Kom-
munikation, Möglichkeiten der
Mittelbeschaffung für Projekte

und Mitwirkung von Eltern in
Schule und Kita thematisiert
und zum Teil praktisch erprobt.
Es werden Konzepte vorgestellt,
Kontaktstellen genannt, Mate-
rialien und Literatur bekannt ge-
macht und der Austausch unter-
einander ermöglicht. In der Ide-
enschmiede können in Klein-
gruppen konkrete Projekte ent-
worfen werden.

Das kostenfreie Elternsemi-
nar findet vom 28. Oktober bis
zum 2. Dezember jeweils don-
nerstags an sechs Abenden von
18. bis 20.30 Uhr im Kreishaus
statt. Anmeldungen sind unter
Tel. 05221 – 132109 oder per
Mail an Kids-Vital@Kreis-Her-
ford.de bis zum 20. Oktober
möglich. Weitere Informatio-
nen : Freyja Damm, Kids Vital
im Kreis Herford, Tel. (0 52 21)
13-2109.

¥ Löhne. Zum Klimaschutztag
am kommenden Samstag äu-
ßert sich der Stadtverband der
Linken in einer Pressemittei-
lung.

„Gutes städtisches Leben
wird in dem zukünftigen Löh-
ner Stadtkern bislang immer
noch von lärmendem Autover-
kehr verdrängt“, schreibt Lin-
ken-Chef Ulrich Adler. Deswe-
gen wirbt die Löhner Linke auf
dem Löhner Klimaschutztag da-
für, die zukünftige Innenstadt
für Menschen anstatt für Autos
zu gestalten.

Die neu entstehende Musik-
schule und der Wochenmarkt
auf dem entstehenden Platz zwi-
schen der Werretalhalle und der
faszinierend offen gestalteten
Musikschule würden zukünftig
zum Verweilen in der neu entste-
henden Innenstadt einladen.
Die neue Gestaltung des Innen-

stadtbereichs lade dazu ein, sich
zu treffen, zu bummeln und
auch in aller Ruhe einzukaufen.
„In unserer Innenstadt kann mit
dem begonnen werden, zu dem
wir alle aufgerufen sind: anders
besser leben. Wir wissen, durch
unsere Abgase wird das Klima
auf der Erde in dramatischer
Weise verändert.“

Zur Reduzierung der Klima
verändernden Treibhausgase
tragen verkehrsberuhigte Stadt-
viertel, gut ausgebaute Radwege
und ein attraktiver öffentlicher
Personennahverkehr bei. Sie
kommen nicht nur der Umwelt
zugute, sondern sind ein Lebens-
gewinn für alle. „Auf dem Löh-
ner Klimaschutztag soll für ein
gutes Leben geworben werden:
Für eine Lebensweise, die auch
zukünftigen Generationen ein
Leben auf der Erde ermöglicht“,
so Adler abschließend.

Geschäftsführerin: Inge Brünger-
Mylius. FOTO: NW

Kräuterspaziergang
imSeptember

Gesunde
Kinder

„ Kids Vital “ unterstützt Eltern mit Seminarreihe

„Anders
besser leben“

Presseerklärung der Linken zum Klimatag
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